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Im Capitel iſt die Rede der häuslichen Einrichtung der erſten
Chriſten und von ihren Geräthſchaften, auch von ſolchen, die religiöſer atur
ſind; zum Beiſpiel Amulette

Das II Capitel ande von den kirchlichen Geräthen und 5  eigt m Uten
Bildern die damals gebräuchlichen Formen der Altargeräthe, als da ſind E
Patenen, Waſſerbecken, Weinkrüge (amula oder ama), ferners das euchariſtiſche
eſſer, ferner Hoſtienformen, Löffel, Wei waſſergefäße, Blutampullen U. wW

Capitel III beſchreibt die liturgiſche Kleidung, ſowie auch die Umkleidung
des Qre Altartücher, Antipendien, Vorhänge und beſonders zum Uſſe
die peciell prieſterliche und biſchöfliche Kleidung der erſten chriſtlichen Jahr  ·
hunderte.

Das IV Buch (Pa 539— 590) die byzantiniſche Kunſt.
Das Capitel bringt Anſichten von verſchiedenen hervorragenden Gelehrten

auf dem Gebiete der kirchlichen Kunſt
Das II Capitel behandelt die Kunſt Conſtantinopels *

5

wiſchen dem vierten

und ſiebenten Jahrhunderte und liefert eine genaue und detaillierte Beſchreibung
der „Hagia Sophia“, erührt dann beſondere Zweige der byzantiniſchen n
periode, die Miniaturmalerei jener Zeit, die Elfenbeinſchnitzerei, en Stein
ſchnitt, die Goldſchmiedekunſt und Email, ferner die textile Kunſt, die Keramik
oder Glasfabrication, die Oſar

*  2 III Capitel belehrt uns über die byzantiniſche Kunſt nach den
Kreuzzügen und omm im weiteren Verlaufe U prechen auf die Atho

V

8

„Klöſter,
ſo gennannt vom OV Kνe, das iſt heiliger Berg, welcher ſeit dem neunten
Jahrhundert von Mönchen beſiedelt wurde, welche eine große Kunſtthätigkeit ent  2
wickelten, beſonders m der Malerei, woher auch das berühmte Malerbuch von

Berge K•⁰8 ammt.
Das Capitel behandelt die byzantiniſche Kunſt n ien, woraus ich

die „Luſſiſ

4⁰ Kunſt entwickelte, womit dieſes Buch ſeinen Abſchluſs Rde
Das Buch enthä VN ünf Capiteln eine Beſprechung U  ber die

erſten Anſätze der Kunſt bei den nordiſchen Völkern, die erziehende
Th  hätigkei der Kirche, das Wirken de Benedictiner-Ordens pag 591
18 621½.

Das Capitel ſpri von einem „Völkerwanderungs-Stil“, vom Attila—
chatz welcher jetzt Iim Wiener Antiken⸗Cabinete aufbewahrt ird und von der
longobardiſchen Kunſt

D  Q8 II Capitel belehrt Uuns über die gallofränkiſche un
9  Q8 III Capitel behandelt die Anfänge deutſcher Kunſt
Das Capitel die irländiſche Kun
——  2 und E Capitel dieſes Buches beſchäftigt ſich mit dem Benedictiner⸗

O  rden und ſeinem Einwirken auf die abendländiſche Kunſt und chließt mit einer
warunlen Lobrede auf da verdienſtvolle Wirken dieſes altehrwürdigen Ordens
die weite⸗ Abtheilung de erſten Bandes ab

Buchkirchen. Pfarrvicar an Preinfalk
1—  2 Die Univerſitäten tu den Vereinigten Staaten

Amerikas. In Beitrag zur Culturgeſchichte. Von Athanaſius
Zimmermann Ergänzungshefte den „Stimmen aus Maria
Laah“ 68. Freiburg, Herder. 1896 Gr. 8⁰. und 116 Seiten.
Mé 1.60 96 kr.

Inhalt: W Erziehungsweſen der engliſchen Colonien Nord  2
amnerikas bis zum Ausbruche des Unabhängigkeitskrieges 621(1770

AS höhere Schulweſen In den Vereinigten Staaten während der
Revolutionsperiode — —  — 1812 5.  —* Die Periode de Experimen⸗
gerens von bis un die neuere Zeit Gefeierte Erzieher *  MN
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neunzehnten Jahrhundert. Die katholiſchen Lehranſtalten. Die großen
amerikaniſchen Univerſitäten der Gegenwart. Die Univerſitätsbildung
der Frauen. Amerikaniſche Scholarships un Fellowships.
Anhang: Statiſtiken. So reich der Inhalt, 0 ſchön und erſchöpfen iſt
die Darſtellung, die mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit und einem vahren
Bienenflei alles herbeiſchafft, den Leſer möglichſt tief einzuführen In
das Verſtändnis des nordamerikaniſchen höheren Bildungsweſens und deſſen
Bedeutung für die Culturgeſchichte überhaupt. Die wiſſenſchaftliche leber
ſichtlichkeit macht die Abhandlung beſonders intereſſant und leſenswert.

Lauchheim. Stadtpfarrer V ——2528
23) Der Orden der barmherzigen Schweſtern

heil incenz von Paul un der Erzdisdeeſe Freiburg
1846 1896 Feſtſchrift 5  Ar goldenen Jubelfeier. — Karl
Mayer, Dompräbendar und Superior. Lexikon-Octav. VI und 114
Freiburg Im Breisgau. In Commiſſion der literariſchen n  0 Preis
M 1.50 lr

Vorliegende Feſtſchrift befaſst ſich mit der Geſchichte der Gründung
und Ausbreitung obiger Genoſſenſchaft Iu der Erzdiöceſe Freiburg vont

Jahre 1846 V Urch ihre einzelnen Entwicklungsſtadien hindurch, bis
auf die Jetztzeit, und iſt nicht bloß erne trockene Statiſtik, welche
dieſelbe bietet, ſondern eine mit reichen hiſtoriſchen Notizen und Erläuterungen
durchwobene lebensvolle Darſtellung, welche wertvolle Beiträge für die
Geſchichte der Erzdiöceſe iefert. Dabei var der Verfaſſer bemüht, durch
Aushebung alten Actenmateriales ſeiner formgewandten Darſtellung iuneren
Wert zu verleihen, 0 daſs die Aufmerkſamkeit de  V  8 Leſers Anfang bis
3u Ende efeſſe wird Da da  O Erträgnis der Schrift 3  für inen guten
Zweck beſtimm iſt, 0 iſt derſelben damit eine weitere Empfehlung mit
auf den Weg gegeben, deren ſie übrigens nicht bedarf, da ſie ihren Wert

HKröll.n ſich ſelbſt trägt.
2  4 te Gründung der afrikaniſchen Miſſion durch

en ehrwürdigen Libermann, den Stifter der Con
gregation von! heiligen Geiſte Und heiligen Herzen Marias. In
weiſungen und Belehrungen für ſeine Miſſionäre. Nach ſeinen Briefen
dargeſtellt von Heilgers, Pfarrer In Stoisdorf. Mit hoher ober⸗
hirtlicher Genehmigung. Paderborn. Ferdinand Schöningh. 1896 Gr. 80
III und —559  5 Preis MW‚ 1.8  D

Herr Heilgers erhielt Generalobern eine Sammlung
an Mitglieder der Congregation gerichteten Briefen des ehrwürdigen

Libermann, von welchen In dieſem Buche nach discreter uswah ſolche
m deutſcher Ueberſetzung veröffentlicht werden, velche vor allem die Neger⸗
miſſionen betreffen. Dieſe Sammlung iſt In zwei Abſchnitte getheilt, von
denen der erſte Libermanns Bemühungen die Gründung der Miſſion
N geſchichtlicher Reihenfolge, der zweite deſſen Belehrungen an ſeine Miſſionäre
über ihre Eigenſchaften, ihr Benehmen nach innen und außen, beſonders über
ihr Streben nach Vollkommenheit, Iu ſachlicher Anordnung und Eintheilung
der Briefe enthält. Der aſcetiſche Wert der Briefe Lihermanns iſt aus zwei

46Linzer „Theol.⸗prakt. Ouar

alſchrift,“ III. 1897


